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Die teaiMa Minister in Rem
Herzliche Begrüßung durch Mussolini

Rom, 7. Aus . Reichskanzler Dr , Brüning und Reichsaußen-
ninister Dr . Lurtius haben bei ihrer Ankunft in Rom , die
oünktlich um 8.15 Uhr erfolgte , einen sehr würdigen Empfang
erhalten . Schon eine Viertelstunde vor Ankunft des Zuges war
»er Chef der italienischen Negierung , Mussolini , in Begleitung
»es Außenministers Erandi und zahlreicher hoher Beamter des
italienischen Außenministeriums auf dem Bahnhof erschienen.
Bis zum Eintreffen des Zuges unterhielt sich Mussolini ange¬
legentlich mit dem italienischen Botschafter in Berlin , Orsini
Baroni. Nach Einlaufen des Zuges ging Mussolini sofort auf
die Gäste zu, um sie in deutscher Sprache freundschaftlich zu be¬
willkommnen . Außer dem vollständig erschienenen Personal der
deutschen Botschaft beim Quirinal und Vatikan waren die deut¬
schen und einige italienische sowie ausländische Pressevertreter
bei dem Empfang anwesend. Nach der offiziellen Vorstellung
durch den Botschafter Dr . von Schubert begaben sich die Her¬
ren zu Len bereitstehenden Automobilen . Auf dem Bahnhofplah
hatte sich Himer den in Galauniform aufgestellten Carabinieri
eine stattliche Menschenmenge eingefunden , die durch wiederhol¬
tes Händeklatschen und Zurufe den deutschen Staatsmännern
ihren Gruß entboten . Die deutschen Regierungsvertreter verab¬
schiedeten sich hierauf bei ihren Gastgebern und begaben sich ins
Trandhokel . von wo sie sich nach einer kurzen Pause gegen 1ü
Uhr zum Besuch Mussolinis in den Palazzo Venezia begaben.

Die ersten Besprechungen
Rom, 7. Aus . Der Besuch des Reichskanzlers und des Reichs-

Menministers beim Chef der italienischen Regierung im Pa¬
lazzo Venezia dauerre Stunden . Diese erste Aussprache, an
»er auch der italienische Außenminister und der deutsche Bot¬
schafter beim Quirinal teilnahmen , trug sehr offenen und freund¬
schaftlichen Charakter . Die Besprechungen werden fortgesetzt.

Nach dem Besuch im Palazzo Venezia empfingen Dr . Brü¬
ning und Dr . Curtius die deutschen Pressevertreter . Sie erklär¬
ten, daß die Unterhaltungen im Geiste von Lhequers ausgenom¬
men worden sind und gaben ihrer besonderen Genugtuung dar¬
über Ausdruck , daß der Gedankenaustausch, den sie bereits in
London mit dem italienischen Außenminister aufnehmen konn¬
ten , jetzt mit dem Chef der italienischen Regierung , Mussolini,
fortgesetzt werden kann, der den Gedanken der europäischen Ko¬
operation ganz besonders stark und seit Jahren in den Vorder¬
grund gestellt hat . Auch die römischen Besprechungen werden da¬
zu beitragen, daß sich die Erkenntnis von der dringenden Not-
Dendigkeit überall durchsetze, daß man nur durch gemeinsame
Arbeit und durch Schaffung einer Vertrauensatmosphäre bei den
Völkern selbst über den Berg der gegenwärtigen finanziellen
und wirtschaftlichen Schwierigkeiten hinüberkomme und die Ge¬
fahren überwinden kann, die daraus der ganzen Welt drohen.
Das sei das Ziel der in Chequers begonnenen und seither in Pa¬
ris , London und Berlin fortgesetzten und jetzt in Rom ausge¬
nommenen Besprechungen. Mit besonderer Freude erwähnten sie
schließlich den würdigen Empfang , den sie in Rom unter persön¬
lichem Erscheinen des Regierungschefs , wie auch bereits auf der
Reise bei allen italienischen Behörden erfahren haben.

Erklärungen des Reichskanzlers bei seiner Ankunft
Rom , 8. Aus . Anläßlich feiner Ankunft in Rom hat Reichs¬

kanzler Dr . Brüning der „Agenzia Stesani " folgende Erklärung
übergeben:

Die Tatsache, daß mein Kollege Curtius und ich die Reise
nach Rom in einer Zeit angetreten haben, in der Deutschland
unter Aufbietung aller Kraft um Sicherung seiner wirtschaft¬
lichen und politischen Existenz ringt , zeigt wie ungemein wich¬
tig die persönliche Berührung und der vertrauensvolle Gedanken¬
austausch mit den leitenden Männern des heutigen Italiens,
insbesondere dem hervorragenden Chef der italienischen Regie¬
rung , erscheinen, und ich möchte schon hier meinen Dank dafür
zum Ausdruck bringen , daß die Einsicht der italienischen Regie¬
rung unserem Wunsche nach diesem persönlichen Gedankenaus¬
tausch in so besonders freundlicher und gastfreier Weise entge-
gengekommen ist.

Das deutsche Volk hat in seiner schweren wirtschaftlichen und
politischen Lage die italienische Anteilnahme warm empfunden,
die sich in der schnellen und bedingungslosen Annahme und prak¬
tischen Durchführung des Hoovergedankens gezeigt bat . Im Zuge
der freundschaftlichen internationalen Aussprachen wollen wir
sowohl die Fragen besprechen , die Deutschland und Italien ge¬
meinsam interessieren , als auch alle jene Probleme erörtern , die
zu lösen sind , um nicht Deutschland allein , sondern ganz Europa
die Möglichkeit zu gemeinsamer friedlicher Arbeit , zu wirtschaft¬
lichem Gedeihen und zur Heilung der Wunden zu geben, die die
schweren Ereignisse der letzten zwei Jahrzehnte hinterlassen ha¬
ben. In diesem Sinne hoffe ich mit einem glücklichen Verlauf der
bevorstehenden Aussprache zwischen italienischen und deutschen
Staatsmännern.

*
Reichskanzler und Außenminister bei Erandk

Rom , 7. Aug. Außenminister Grandi hat in der Billa Borgestder deutschen Gäste ein Frühstück gegeben, an dem
außer Reichskanzler Dr . Brüning und Außenminister Dr . Tur¬nus der deutsche Botschafter in Rom , von Schubert . Ober-
regierungsrat von Planck, Legationsrat Thomson. BotschaftsratSchmend und der Sekretär der Botschaft teilnahmen.

Nach dem Bankett in Rom — Unterredung zwischen den
deutschen und italienischen Staatsmännern

Rom, 7 . August . Die Gäste des heute abend von Mus¬
solini zu Ehren von Dr . Brüning und Dr . Curtius ver¬
anstalteten Banketts haben das Hotel „Exzelsior" gegen
11 .30 Uhr verlassen. Nach Aufhebung der Tafel hatten
Ministerpräsident Mussolini und Außenminister Erandi
eine etwa einstündige Unterredung mit ihren deutschen
Gästen , während sich die übrigen Eingeladenen in ange¬
regter Unterhaltung auf die verschiedenen Salons verteilt
hatten . Während der Tafel waren bei den Trinksprüchen
von dem Orchester das Deutschlandlied bezw . die italienische
Nationalhymne gespielt worden.

Ekieichtknmge» im DwistMukM
Neue Richtlinien der Devisen-Zwangswirtschaft

Berlin, 6 . Aug. Auf Grund der Erfahrungen der ersten beiden
T»se, an denen sich die Wiederaufnahme des freien Bankverkehrs
»dne Reibungen vollzogen hat und auf Grund der inzwischen ein-
»sleileten Verhandlungen mit den Wirtschaftskreisen kann jetzt
«ne erhebliche Lockerung in der Durchführung der Verordnung
niitreten , die ihren Ausdruck in den nachstehenden Richtlinien
nndet . Es ist zu erwarten , daß auch diese vorläufigen Richtli¬
nien nur für eine kurze Zeit Geltung haben und demnächst durch
weitere Vorschriften abgelöst werden können, welche die zur Zeit
noch bestehenden Hemmungen im Warenverkehr beseitigen.

Allgemeines
l- Zweck der Verordnung über die Devisenbewirtschaftung ist

A . den ungeregelten Abfluß von Devisen aus der deutschen
A^ üchaft zu verhüten und die vorhandenen und anfallenden
Avisen zweckmäßig zu bewirrschaften. Bei der Anwendung der
Verordnung ist zu beachten, daß die Devisenbewirtschaftung
ocht nur den Verkehr mit ausländischen Werten , sondern auch
den Verkehr mit Werten deutscher Währung mit den im Aus-
" Nd oder im Saargebiet ansässige Personen umfaßt.

ADie Beschränkungen und Verbote der Verordnung gelten
orcht für die Reichsbank und die deutsche Golddiskontbank.

Der Devisenbewirtschaftung unrerliegen nicht und sind da-
an eine Genehmigung der Stellen nicht gebunden : a) Ee-

walle , bei denen die 3866 Mark -Grenze des 8 11 der Verord¬
nung nicht überschritten wird , bl alle Geschäfte , die dazu dienen,
^Endlichkeiten zu erfüllen , die den Gegenstand der sogenann-
>en Stillhaltevereinbarungen bilden , c) die Verfügung über
Äderungen aus Versicherungsverträgen , die vor dem 15. Juli
Mi abgeschlossen worden sind.

4. Eine in der Verordnung vorgesehene Genehmigung (8 3 bi«
7) ist zu erteilen , soweit bezahlt werden sollen: a) Zinsen und
regelmäßige Tiltzungsbeträge für langfristige Anleihen , bl Zin¬
sen, Provisionen und Spesen in vertragsmäßiger Höhe für nicht
langfristige Kredite , c) Transportkosten und Zölle, dl Patent-
und ähnliche Gebühren , e) Leistungen ans Versicherungsverträ¬
gen oder Rückversicherungsverträgen ohne Rücksicht auf den Zeit¬
punkt des Abschlusses dieser Verträge , f) Gehälter , Löhne, Pro¬
visionen und ähnliche Bezüge an Vertreter , Angestellte und Ar¬
beiter deutscher Firmen , g) für geschäftlich « Anslansreisen.

5 . Abgesehen von den Fällen Nummer 3 und der Sonderre¬
gelung für den Warenverkehr darf eine Genehmigung nur er-
teilt werden , wenn der Zweck als volkswirtschaftlich gerechtfertigt
nachgewiesen wird.

6. In keinem Fall darf eine Genehmigung erteilt werden zun>
Zwecke der Tilgung nichtlangfristiger Kredite , die nicht ans den,
Warenverkehr entstanden sind.

7. Vorläufig sind Genehmigungen in der Regel nicht zu er¬
teilen . Für den nichtgeschäftlichen Reiseverkehr sind Genehmi-
gungen nur dann zu erteilen , wenn glaubhaft gemacht wird , dai
dringende persönliche Gründe für die Durchführung der Reis,
vorliegen , daß der angeforderte Betrag nach Art und Dauer de,
Reise voraussichtlich erforderlich ist und daß gemäß 8 11 der Ver¬
ordnung (3000 -Mark -Grenzel eine ausreichende Möglichkeit ni,
den Antragsteller , sich die erforderlichen Zahlungsmittel obn«
Genehmigung zu beschaffen, nicht mehr besteht. Die Verwendung
von Wechseln ttn Ausland oder Saargebiet ist zu genehmigen,
wenn die Wechsel der Verordnung eines bestehenden kurzfristi¬
gen oder Wechselkredits dienen.

8 . Auswanderern ist eine Genehmigung gemäß 8 2—7 der Ver¬
ordnung zu erteilen , wenn sie die Bescheinigung einer großen

Auswanöererberatungsstelle vorlegen , wonach die ernsthafte Ab,
ficht zur Auswanderung glaubhaft gemacht wird.

9. Die Devisenverordnung findet keine Anwendung auf For¬
derungen von Inländern , die auf ausländische Währung lauten,

10. Unter Krediten im Sinne des 8 6 Nummer 1 der Verord¬
nung sind nur Finanzkredite , nicht auch Warenkredite zu ver,
stehen.

11 . Statt einer vorherigen schriftlichen Einzelgenehmigung
über leihweisen Erwerb von Devisen und zur Verfügung über
Devisen kann nach Anhörung der zuständigen Handelskamme,
einer Firma eine allgemeine Genehmigung zum Zweck der Ab¬
wicklung aller Geschäfte erteilt werden, die im Tranfitbandei
dienen , wenn der Antragsteller nachweist, daß er die Devisen iw
Rahmen seines Geschäftsbetriebs zur Durchführung eines Tran-
fitgeschäfts benötigt und das Geschäft aus eigenem Entbabe«
oder ausländischem Kredit abwickelt oder die erforderlichen De-
Visen leihweise in Anspruch nimmt.

Mr die Entscheidungen über Anträge auf Belastung von De¬
visen gelten die Grundsätze, die Nr die Genehmigung smn Er¬
werb maßgebend sind.

Für die Erteilung von Genehmigungen , die sich auf den Ver¬
kehr mit dem Saargebiet beziehen, ist die Stelle Nr Devisen-
^ wirtschastung Köln ausschließlich zuständig, die besondere An- ,
veisungen erhält.

Zahlungen und lleberweisungen deutscher Bankfirmen an ihre
Zweiganstalten im Saargebiet sind zu genehmigen, soweit sie Nr
die Aufrechterhaltung des gewöhnlichen Geschäftsverkehrs zwi¬
schen diesen Stellen notwendig sind. Als gewöhnlicher Geschäfts¬
verkehr ist der Verkehr anzusehen, der bereits in der Zeit vor
dem Inkrafttreten der Verordnung bestanden bat.

Sonder -Borschriften Nr den Waren -Verkebr
1 . Für den Warenverkehr gelten , soweit im folgenden nichts

anderes bestimmt ist , die Richtlinien des Abschnitts 1.
2 . In einer sväter erscheinenden Auflage wird eine nach de«

Nummern des Statistischen Warenverzeichnisses gegliederte Liste
beigefügt, in der die Erzeugnisse in zwei Gruvven eingeteilt
sind. Alle nicht in diesem Verzeichnis enbaltenen statistische«
Nummern betreffen Waren , deren Einfuhr zur Zeit als entbehr¬
lich angesehen werden muß.

3. Zum Bezug von Waren , Nr die der urkundliche Nachweis
geliefert wird , daß sie vor dem 4. August 1931 gekauft und abge¬
nommen. öder aber bereits zum Versand gebracht worden sind,
ist bis auf weiteres eine Genehmigung unbeschränkt zu erteilen.

Zum Bezug von Halbedel - und Edelsteinen , sowie von Edel¬
metallen darf nur rm Falle gewerblicher Verwendung und nur
mit Zustimmung des Reichswirtschaftsministers eine Genehmi¬
gung erteilt werden.

Ebenso darf eine Genehmigung zum Zwecke des Bezugs von
Kohlen nur mit Zustimmung des Reichswirtschaftsministers er¬
teilt werden.

6. Zur Abwicklung von zollamtlichen Beredelungsverkehren
darf eine Genehmigung nur mit Zustimmung des Reichswirt-
fchaftsministers erteilt werden.

Agrarberatungen des ReiAskabinetts
Berlin , 7. Aug. In der letzten Kabinettsberatung vor Antritt

oer Romreise des Reichskanzlers wurden die für die nächste Zeii
geplanten Agrarmaßuahmen grundsätzlich gebilligt . Einen fehl
wesentlichen Bestandteil des Agrarvrogramms stellt die beschlos¬
sene Zwischenlösung Nr das Eekreidelagerscheinwese« dar . MO
der Ausstellung der Lagerscheine ist die Deutsche Getreidehandels¬
gesellschaft betraut worden . Die Einlagerung ist bei allen Lager¬
haltern möglich, die bereit find, eine Gewähr Nr die Qnali-
tärserbaltung zu übernehmen . Die Lagerscheinverordnuns , de¬
ren Veröffentlichung und Inkraftsetzung unmittelbar bevorstebt,
soll die Möglichkeit Nr eine Verbilligung des Lombardkredit«
Nr landwirtschaftliche Zwecke bieten . Ferner schweben noch Ver.
Handlungen über eine weitergehende Zinssenkung Nr landwirt¬
schaftliche Kredite . Um eine möglichst weitgebende Entlastnn«
des deutschen Eetreidemarkles zu erzielen , beabsichtigt die Reichs¬
regierung . mit größtmöglicher Beschleunigung die Exportmög¬
lichkeit für Weizen und Roggen zu öffnen.

Die Schwierigkeiten der Exportfinanzierung bezw. der Finaw
zisrung der Exportscheine hofft man durch Abschluß der deutsch¬
amerikanischen Kreditverbandlungen beheben z» können. Di«
Ausfuhr von Brotgetreide soll vorerst auf eine gewisse Zeit
wahrscheinlich bis 31. Dezember- begrenzt werden . Innert,all
dieser Zeit darf nur ein Teil der exportierten Getreidemeng,
wieder eingefübrt werden, der Rest im zweiten Teil des Ernte,
iabrs . Die Hübe der bei Wiedereinfuhr zu zahlenden Abgabe»
steht noch nicht fest. Genannt werden in diesem Zusammenbau,
2V Mark je Tonne Nr Weizen und 10 Mark Nr Roggen . Der
Bermahlungszwang Nr inländischen Weizen soll Nr das ganz«
Erntejahr im allgemeinen mit 97 Prozent festgesetzt werden . Da¬
neben dürfte jedoch noch eine zweite Quote festzustellen sein zm
Vermahlung von Auslandsweizen , der auf dem Tauschwege her¬
einkommt. Genannt wird hierfür vielleicht eine Quote von 7<
Prozent , d. h- diejenigen Mühlen , die Auslandsweizen auf Grurck
der Exvortscheine wieder einführen werden , haben mindestens 28
Prozent deutschen Weizen zu verwenden.
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ßjMnburg für PrrsMMit
Der Reichspräsident für Aenderungder Pressenoti -örotdnun .g

Berlin . 7 . Aug . Der Herr Reichspräsident läßt üus dir
ihm zugcgangenen zahlreichen telegraphischenAnfragen Mit¬
teilen , daß die Anordnung der Veröffentlichung der gestri¬
gen Kundgebungder preußischenStaatsregierungihm Ver¬
anlassung gegeben hat , die Reichsrcgierung um Vorschlag«
zur Aenderung der Verordnung vom 17. Juli 1931 zur Be¬
kämpfung politischer Ausschreitungen zu ersuchen . Di»
Reichsregierung wird unverzüglich solche Vorschläge dem
Herrn Reichspräsidenten unterbreiten.

Das Reichskabinett hat sich bereits mit dem Wunsch des
Reichspräsidenten auf Aenderung der Pressenotverordnuna
vom 17. Juli d. I . beschäftigt . Es steht fest, daß eine Aende¬
rung erfolgen wird. Voraussichtlich wird das Kabinett diese
Aenderung , die sich allerdings lediglich auf die Interpre¬
tation beziehen wird , in einer Sitzung am Montag beschlie¬
ßen, wenn Reichskanzler Brüning aus Rom wieder r«
Berlin eingetrosfen sein wird.
Berliner Abendblätter zum Eingreifen des Reichspräsidenten

Berlin , 7. Aug. Die Aeußerung des Reichspräsidenten über
die Kundgebung der preußischen Regierung wird in den meisten
Abendblättern ausführlich besprochen.

Der „Abend" nennt den Schritt des Reichspräsidenten eine
Folge des Ansturmes , der vom Stahlhelm und den rechtsradika¬
len Parteien seit gestern abend unaufhörlich auf ihn geführt wor¬
den sei.

Euch 40 Millionen Preschen . So wie 1813 seid^ Jhr jetzt wie¬
der die schlesische Armee der deutschen Ration . In Eurer Hand
liegt die Freiheit , liegt die soziale Zukunft unserer Rasse. Das
Kommando des großen Marschalls der Augustschlacht an der
Katzbach sei morgen Euer Befehl : Vorwärts , schlagt den Feind!
Adolf Hitler.
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Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " bezeichnet die Aeuk-erung
Hindenburgs als ein erlösendes Wort . Der Versuch , ibn als
Gegner des Volksentscheids und Helfershelfer der Weimarer
Koalition in die öffentliche Propaganda hineinzuzieben, sei als
vollkommen gescheitert zu betrachten. Hindenburg habe es alme¬
lehnt , den ihn nahestehenden Parteien der Rechten den Verzicht
auf den Volksentscheid zn empfehlen.

Die „Germania ", die auf den Schritt des Reichspräsidenten
nicht weiter eingeht , nennt die preußische Regierung „nicht gut
beraten " bei ihrer Kundgebung.

Eine Gegenkundgebung des Stahlhelm
Berlin , 7 . August . Das Bundesamt des Stahlhelm

hat gegen die heutige Kundgebung der preußischen Regie¬
rung eine Erklärung von am Volksentscheid beteiligten
Bünden , Parteien und Organisationen veröffentlicht ; in
der diese Kundgebung der preußischen Regierung als Ver¬
nichtung der Demokratie bezeichnet wird . Da , so argumen¬
tiert die Erklärung , diese Vernichtung vorgenommen wird,
um das verfassungsmäßige Mittel der Befragung des Vol¬
kes in einer politischen Angelegenheit zu bekämpfen, hätte
ein besserer Beweis für die Notwendigkeit des Volksent¬
scheides nicht erbracht werden können. Es wird der Hoff¬
nung Ausdruck gegeben, daß trotz der „von parteipolitischen
Erwägungen diktierten Kundgebung der preußischen Re¬
gierung " von allen Anhängern die Landtagsauflösung
gefordert werden wird . Der Stahlhelm bittet alle Zei¬
tungen aus Gründen der Loyalität seiner Kundgebung
ebenso Raum zu geben wie der der preußischen Regierung.

Zum Volksentscheid in Preußen
Den Volkseni >che - o am 9 . August zur Auflösung des Preußischen
Landtags wollen diese Männer zum Erfolg bringen : (Oben
links) : Geheimrat Doktor Hugenberg . Führer der Deutschnatio-
naten . (Oben rechts) : Adolf Hitler , Führer der Nationalsoziali-

: sten . (Unten links ) : Doktor Dingeldey , Vorsitzender der Deutschen
i Volksparten . (Unten rechts) : Ernst Thälmann , Führer der Kom-
r munisten.

j Ir. Eckener über bst ArMahtt
5 Friedrichshafen , 7 . Aug. Ueber die Fahrt des Luftschiffes
( „Graf Zeppelin " in die Arktis hat Dr . Eckener nunmehr in-
x; teressants Angaben gemacht, aus denen wir folgendes Hervor¬
st heben:
s: Die Fahrt führte von der Halbinsel Kanin direkt nach Franz-
( Josephs -Land , das vom Kap Flora bis zum Kap Fligely in
1 seiner ganzen Länge überquert wurde , von dort etwa auf dem
k: 82 . Breitengrad entlang bis nördlich des noch halb sagenhaften
s
- Nordlandes . Das große Viereck zwischen Nowaja Semelja , Franz-

ZosephsLand und Nordland wurde also auf seinen Grenzlinie«
j umfahren . Es konnte festgestellt werden, daß Bayer und Weyp-
( recht vor nunmehr 60 Jahren unter den schwierigsten Verhält-
k nissen in durchweg zutreffender und mustergültiger Weife die
? Hauptumrisse des südlichen Franz -Joseph -Landes festgelegt ha-
l ben. Einige kleine Unrichtigkeiten stellten sich allerdings heraus,
k so z . B . daß zwei von den genannten Forschern kartographierte
- Inseln nicht bestehe » und daß an die Stelle der einen Insel eine
t Halbinsel zu treten hat . Das Gebiet im Norden von Franz-

Zum Volksentscheid erläßt Adolf Hitler folgenden
^

Äs
"

vor nunmehr bald 12 Jahren das alte System znsam-
menbrach, versicherten Sozialdemokratie und Zentrum das
deutsche Volk einer nunmehr anbrechenden schöneren Zert der
Freiheit , des Fortschritts , der Wohlfahrt und des sozialen
Glücks Diese Ideale wurden als die moralische Rechtfertigung
der Revolution den deutschen Massen oorgehalten . Die War-
NUN66N derer , d ^e öel einer Heir ^chü^ üer SoZlaldbTNOErLlNe Hn --

sreiheit , Elend und Not als notwendige Begleiterscheinungen
vorhersagten , wurden in den Wind geschlagen und nicht ge¬
glaubt . Deutschland verfiel einer Demokratie , die rn dieser Art
noch jedes Volk zu Grunde gerichtet hatte . Das deutsche Volk
ist nunmehr selbst Zeuge der Richtigkeit dieser Behauptung.
Die Schutzgesetze dieser Demokratie verbieten , den wahren Zu¬
stand der Nation auszuzeigen. Eine Verfassung lebt aber das
Volk wird seit 12 Jahren von einer Elends - und Notkrrse rn dre
andere geworsen . Alles in diesen 12 Jahren ist ins Wanken
geraten . Aus dem Gebiete der Wirtschaft , des Erweroslebens,
der Arbeit , jagt eine Enttäuschung katastrophaler Art dre an¬
dere . Millionen haben ihre jauer ersparten Groschen verloren,
Millionen andere ihren Arbeitsplatz . An zahllosen Diktaten
wurden auf unser Volk Lasten über Lasten gehäuft , die in Eene-
rationen nicht abzutragen sind . Alle Versprechungen vom Ende !
unserer Not und dem Wiederaufbau der Wirtschaft , der lleber-
windung der Arbeitslosigkeit , der Behebung des «zinanzelends
im Reich, in den Ländern und Gemeinden , alle diese Ver¬
sprechungen sind durch die harte Wirklichkeit als unverantwort¬
liche Flunkereien enthüllt worden . Immer kam es anders.
Erinnert Euch des Young -Plans ! Erinnert Euch an dre Ver¬
sprechungen, daß seine Unterzeichnung Deutschland einer glück¬
licheren Zukunft entgegenführen würde , daß die Soldnot nun¬
mehr ihr Ende fände , daß die Wirtschaft Kapitalien erhalte , daß
die Arbeitslosigkeit abgebaut würde , daß nunmehr die Steuern
ermäßigt werden könnten und daß aus den Ersparnissen des
Aouna -Planes Millionen den notleidenden Massen zugesührt
werden sollten. Erinnert Euch an alles das und seht Euch nun
die Wirklichkeit an . Deutsches Volk aller Berufe und Stände!
Haben wir nicht recht gehabt ? Haben wir . die Männer des
Volksbegehrens gegen den Young -Plan , Mit unseren Prophe¬
zeiungen recht gehabt oder haben die Parteien der Young-Plan-
Unterzeichnung mit ihrer Verteidigung recht behalten ? Die
Geschichte hat nach noch nicht einmal 12 Monaten das Recht
auf unserer Seite festgestellt. Die Not , die Ihr , deutsche Volks¬
genossen , heute erleidet , ist die Zeugin rur die Wahrhaftigkeit
unserer Voraussagen . Eine ungeheure Hoffnung ist damit wie¬
der in ein Nichts vergangen . Eine Zllupon hat sich verflüchtigt
und nur etwas ist geblieben : das tausendmal großer gewor-
bene araue Elend und die Parteien , die es verschuldeten. Denn
während die Demokratie unser Volk von emem
andere jagt » verewigen sich ihre Parteien . Das deutsche Volk
stirbt , aber Sozialdemokratie und Zentrum leben . Solange
aber Sozialdemokratie und Zentrum nicht überwunden werden,
wird Deutschland nicht auferstehen . Die Position aber , von
der ans die Sozialdemokratie heute Deutschland beherrscht,
ist Preußen . Morgen , am Sonntag , den 9 . August
1931 , tritt an die deutsche Nation die tirage heran,
ob sie nach zwölf Jahren unermeßlicher Schlcksals-
schläge nun endlich reis genug geworden ist , den Weg nach auf¬
wärts zu sehen . Preußen , Ihr spielt das Prävenire . Am näch¬
sten Sonntag blicken 90 Millionen Deutsche in aller Welt auf

Josephs -Land konnte aus einer Höhe von etwa 1160 Meter
photographisch genau festgehalten werden . Auf der Fahrt von
Kap Fligely bis nördlich von Nordland ergab sich einwandfrei,
daß nördlich und südlich dieser Route sich neue, noch unbekannte
Inseln nicht befinden. Mit der Nordspitze von Nordland scheint
die nördliche Erstreckung des astatischen Festlandes unter etwa
81Z Grad nördlicher Breite erreicht zu sein. Nordland besteht
aus zwei Inseln , einer kleineren südlichen und einer größeren
nördlichen. Die letzte ist in großartiger Weise übergletschert und
von Gebirgen von erwa 1290 Meter Höhe durchzogen . Die West¬
küste ist buchtenreich mit stsilabfallenber Eiswand . Ans der
Taymir -Halbinsel wurde die fast unbekannte östliche Hälfte be¬
sonders ausgekundschaftet. Es ergab sich, daß nördlich und östlich
des langgestreckten Taymir -Sees sich eine große Bergkette mit
Höhen bis zu 1400 Meter hinzieht . Die lleberquerung der Nord¬
insel von Nowaja Semelja ergab eine ungeheure Vergletsche¬
rung dieser Nordinsel in ihrer ganzen Längs , wohingegen di«
Südinsel kein In landseis zeigte, abgesehen von Gletschern, di«
von Eebirgsstöcken herunterkommen,

Ueber die meteorologischen Beobachtungen sagte Dr . Eckener,
daß das Luftschiff in allen Höhen verhältnismäßig hohe Tem¬
peraturen angetroffen habe , in der normalen Fahrthöhe von
800 Meter 6 bis 7 Grad Wärme , in- Höhen bis 1200 Meter so¬
gar bis 8,0 Grad Wärme . Im Hochsommer ist also die Atmo¬
sphäre auch über der nördlichen Ealotte stark erwärmt . Die
Feuchtigkeit der Atmosphäre war relativ außerordentlich gering,
bis zu 10 bis 12 Prozent . Nur in der niedrigen Nebelzone un¬
mittelbar über dem Wasser war es kühler. Die Fahrt verlies
sehr angenehm , über dem Nebel und den niedrigen Wolken er¬
streckte sich ununterbrochen blauer Himmel.

Der Ansicht , als ob die Arktis ein besonders günstiges Gebiet
für die Luftfahrt unv als ob Luftfahrzeuge das geeignete In¬
strument für die wissenschaftliche Erforschung der Arktis seien»
könne man freilich nur mit gewissem Vorbehalt beipslichten, da
das Luftschiff diesmal sehr günstige Vorbedingungen angetroffen
habe. Es wäre noch festzustellen , wie sich die Bedingungen in
anderen Jahreszeiten gestalten.

Ser Baumwellkredit Amerikas
Berlin . 7 . Aug. Dis Reichsregierung bat auf den Vorschlag

Amerikas , Baumwolle und Weizen in den Vereinigten Staaten
zu erwerben , geantwortet . Die deutsche Antwort , die durch Bot¬
schafter Sackett dem Staatsdepartement übermittelt worden ist,
ist in die Form eines Vorschlags gekleidet, der nach allem, was
man in Berlin hört , dahin gehen soll, daß Deutschland Baum¬
wolle im Werte von 30—40 Millionen Dollar erwirbt .. Es ist
vorgeschlagen, daß Deutschland in Dollarwechseln von 4,8 Pro¬
zent sofort nach Erhalt der Ware bezahlt. Zu den Weizenplänen
des amerikanischen Farmamtes Lat sich die Reichsregierung noch
nicht geäußert , da im Augenblick nock nicht hinreichend über¬
sehen werben kann, wie die diesjährige de : ische Weizenernte
qualitativ und quantitativ ausfallen wird . Weiter liegen aus
Washington bereits Nachrichten vor . daß auch Vertreter amerika¬
nischer Kuvferinteressenten bemüht sein sollen , surch private Ver¬
einbarungen Kursier an Deutschland unter ähnlichen Bedingun¬
gen zu verlaute «.

Neues vom Tage
! Staa -Sbürgjchajt jür »je »- »ische» Spaekoste»

Karlsruhe, 7. Aug. Die badische Regierung hat durck
Notgesetz eine Bürgschaft im Höchstbetrag von 27 Millione,
RM. für die badischen Sparkassen und ihre Girozentral,
übernommen , die diesen einen Wechselkredit in gleicher Höh,
bei der Akzept- und Garantiebank in Berlin erös-net. Di,
badischen Sparkassen sind durch diesen Vertrauensbeweis
der Regierung in die Lage versetzt, auch den weitestgehen¬
den Anforderungen, die etwa nach Wiederaufnahme de,
uneingeschränkten Zahlungsverkehrs an sie Herantretei,
könnten , zu genügen.

I Günstiges Urteil über Deutschlands Erholung
! London » 7 . Aug. „Daily Mail " berichtet, der amerika¬

nische Ratgeber der Bank von England ; Dr . Sprague , -er
im Zusammenhang mit der deutschen Finanzkrise auf Ein¬
ladung der deutschen Regierung nach Berlin gekommen
war , habe ihm gesagt : Wenn das Preisniveau sich endlick
hebt und der Welthandel wieder in Gang kommt, dam
wird Deutschland wahrscheinlich das erste Land in Europo
sein , das sich erholt . Seine Schwierigkeiten sind hauptsäch¬
lich finanzieller und budgetärer Art. England ist in Gesahr
bei Eintritt der Erholung gegenüber Deutschland weit im
Hintertreffen zu kommen. Die deutsche Industrie hat ihre
Produktionskosten vermindert , die britische Industrie da¬
gegen nicht . England empfiehlt solche Maßnahmen Austra¬
lien und anderen Ländern , es befolgt sie aber nicht selbst

Demonsiratiousversuche in der Berliner City
Berlin , 7 . Aug . Kurz vor Geschäftsschluß am Freitag rottet«,

sich in der Leipziger - und Friedrichstraße ruhestörende Element»
zusammen ; sie zogen von dort in die Hauptstraßen hinein , M
versuchten hier , Demonstrationen zu bilden : Infolge der Sai>
sonausverkänfe herrschte in den Geschäftsräumen ziemlich reg«
Publikumsverkehr . Trotzdem gelang es der Polizei , die Rch,
bald wieder herzustellen. Die Arbeit der Polizei wurde aller¬
dings dadurch etwas erschwert, daß das Publikum , das aus d«a
Geschäftslokalrn strömte, nicht sofort weiterging , sondern ne»
gierigerweise besonders in den Straßen stehen blieb.

Mit knapper Not dem Tode entronnen
St . Gallen , 7. Aug. Bei Arbeiten zur Elektrifizierung der Bo-

densee -Toggeuburg -Babn sind im Fluh -Tunnel bei der Station
Lichtenstein 40 Arbeiter stark gefährdet worden . Die Kolonne
war gegen 8.30 Uhr abends in den Tunnel eingerückt , um die
während der Verkebrsstunden unterbrochenen Arbeiten tortzu-
jetzen, wurde jedoch durch zurückgebliebene Rauchgase derartig in
Mitleidenschaft gezogen , daß zunächst nur ein einziger Arbeiter
in völlig erschöpftem Zustande das Tunnelende erreichen und
Alarm schlagen konnte. Bis rum Eintreffen der Rettungsmann¬
schaften konnten sich noch einige weitere Arbeiter mit Aufbietung
ihrer letzten Kraft in Sicherheit bringen . Der weitaus größte
Teil mußte, jedoch durch die Rettungsmannschaften geborgen
werden . Sämtliche Erkrankte haben sich inzwischen wieder er¬
holt.

Prittwitz reist zurück
Berlin , 7 . August . Der deutsche Botschafter in Was¬

hington , Dr . von Prittwitz , der anläßlich des Besuches des
amerikanischen Außenministers Stimson in Deutschland
nach Berlin gekommen war und anschließend einen Er¬
holungsurlaub in Bayern angetreten hatte , wird , dem
„Berliner Tageblatt " zufolge, auf Wunsch des Reichskanz¬
lers seinen Urlaub abbrechen und sich am nächsten Don¬
nerstag mit dem Dampfer „Bremen " auf seinen Posten
zurückbegeben.

Schweres Unwetter in Südtirol
^

Bruneck (Südtirol ) , 7 . August . Ein heftiger Wolken-
^ bruch ist in der vergangenen Nacht niedergegangen und

hat große Ueberschwemmungen in Südtirol verursacht. Der
Änterselvibach ist über seine Ufer getreten . In Villa Otto

! müssen 20 Häuser geräumt werden . Opfer werden nicht
gemeldet . Die Landstraße ist infolge Erdrutsches 14 Kilo¬
meter . unterbrochen , die Eisenbahnlime ist beschädigt . Die
Vozsner Provinzialbehörderr haben für sofortige Hilfe¬
leistung vorgesorgt.

' Altensteig , den 8 . August 1931.

i Vom Turnverein . Nachdem die Spielsperre für Hand-
1 ballspiele nun aufgehoben ist, treten die Handballmann-
s schäften vom Turnverein Altensteig am kommenden Sonn-
) tag wieder an die Oeffentlichkeit. Die von Ostern her
! noch gut bekannten und spielstarken Mannschaften des
j Tv . Mitteltal -Obertal , welche seinerzeit durch ihr rasches

und scharfes Zuspiel besonders gefallen konnten, werden
alles daran setzen, die knappe Niederlage , die sie beim
Vorspiel einstecken mußten , zu revanchieren . Bedauerlich
ist jedoch, daß die Einheimischen gleich bei Beginn der
neuen Spielsarson ersatzgeschwächt antreten müssen . Zu
diesen Spielen sind unsere Handballsreunde herzlich ein¬
geladen . Spielbeginn : 2 . Mannschaft V-2 Uhr , 1 . Mann¬
schaft V -3 Uhr.

Nagold , 7 . August . (Gemeinderatssitzung vom 5 . Aug . 1931.)
Mitteilungen : Das Oberamt hat den Voranschlag der Stavt-
pflege samt Nebenoerwaltungen für 1931 mit einer Umlage
von 22 Prozent genehmigt . — Zu dem Hauptzufahrtsweg iM
Gewand Kernen der Feldbereinigung V, der im letzten Winter
als Notstandsarbeit ausgeführt wurde , hat die Zentralstelle für
die Landwirtschaft , Abteilung für Feldbereinigung , einen baren
Staatsbeitrag von 2000 Mark verwilligt und die Kosten des
Kulturbauamts für Entwurfsbearbeitung und Bauleitung im
Betrag von 74 Mark auf die Staatskasse übernommen.
Einer neuen Verordnung zufolge sind die Steuerausschusie beim
Finanzamt neu zu bilden . Die Mitglieder des Ausschusses , der
in eine Grundbesitz- und eine Eewerbeabteilung zerfallt , wer¬
den z . T . von den Berufsorganisationen (Handwerkskammer,
Handelskammer und Landwirtschaftskammer ) , Z- T . vom Be¬
zirksrat und z . T . vom Landesfinanzamt bestellt. Hiezu kommt
in Gemeinden über 300 Einwohnern noch ein oder zwei Ber-
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tretcr der Gemeinde . Vom Gemeinderat wird als Vertreter
der Stadt in beiden Abteilungen der Stadtvorstand und als
dessen Stellvertreter Obersekretär Wagner gewählt . — Ludwig
Heck Obsthändler hier , legt Pläne vor , nach welchen er die von
i>er Stadt durch Eemeinderatsbeschlutz vom 10 . Juni d . I . zu-
rückbehaltene Fläche von P . N . 62 im unteren Wehr mit einem
Lagerraum überbauen will . Er bittet um Abtretung der Rest-
iläche unter den bereits früher festgesetzten Bedingungen . Dem
Abtretungsgesuch wird entsprochen. — Das Telegraphenamt
Tübingen legt die Pläne über die Erweiterung des O .F .-Netzes
Nagold vor . In einer Reihe von Gehwegen und Straßen
innerhalb und außerhalb der Stadt werden für die Leitungen
Kanäle gelegt . Da die Stadt dieses Unternehmen zur Beschäf¬
tigung der zahlreichen Erwerbslosen begrüßt , ist natürlich vom
Standpunkt der Stadt aus gegen dasselbe nichts einzuwenden.
— Für Ausrüstung der Stadt - und Feuerwehrkapelle sind ver¬
geben worden die Lieferung des blauen Uniformtuchs zu 10 M
tzas Meter an die Firmen Friedrich und Heinrich Kapp hier,
die Anfertigung von 32 Unisormjoppen samt Zutaten zu 23 -1t
pro Stück an die Schneiderinnung hier (Schneidermeister
Mchti und die Anfertigung der Reformmützen an Kappen-
macher Eroßmann Witwe hier , für 2,80 Mark das Stück nebst
Maten , wobei das Tuch städtischerseits gestellt wird.
Kreisofsene Schwimmwettkämpfe am 8. und S. August

im Langenwaldsee Freudenstadt
Am 8 . und 9 . August finden die Wettkämpfe des elften

Turnkreises Schwaben zum ersten Male in Freudenstadl
statt . Den umfassenden Vorbereitungen ist es zu danken,
daß bereits ca . 140 Teilnehmer mit 200 Nennungen ihr
Erscheinen zusagten . Namhafte Städte , deren Schwimmer¬
namen guten Ruf aufweisen , schicken ihre besten Kräfte,
selbst die badischen Nachbarn fehlen nicht : Stuttgart,
Geislingen , Marbach , Vaihingen , Rottweil , Rottenburg,
Tuttlingen, Schramberg , Reutlingen , Pfullingen , Pforz¬
heim und Altensteig . Der Tag verspricht bei dieser aus¬
gezeichneten Besetzung ein sportliches Ereignis mit guten
Leistungen zu werden.

Freudenstadt , 7 . August . (Ein Stier trainiert Hoch¬
sprung .) Es sollte sich am Mittwoch in der Wilhelmstraße
von einem Metzger ein Stier zur Tränke führen las¬
sen. Aus irgendeinem Grund paßte ihm das aber nicht;
er riß sich los und beeilte sich , der Stuttgarterstraße zuzu¬
streben, bei welchem Beginnen ihm natürlich achtungsvollst
alles auswich : nur ein Personenauto nicht , das vom Bahn¬
hof her zum Marktplatz fuhr . Der Stier gedachte nun für
die Nichtachtung seiner etliche Zentner wiegenden Autori¬
tät ein Exempel zu statuieren und setzte in einem mächti¬
gen Satz elegant über das fahrende Auto weg , wobei ihm
allerdings das technische Mißgeschick passierte, daß er einen
Kotflügel verbog , die Lampen demolierte und den Kühler
„eindrückte "

. Immerhin sah man ihm an , daß er auf diese
Rekordleistung stolz war , und er trollte sich vergnügt über
den Marktplatz zur Kirche , in deren Nähe er sich dann nach
einigem Hin und Her ungnädig einfangen ließ.

Hirsau , 7 . August . (Bazar .) Letzten Donnerstag fand
in der Wandelhalle zu Gunsten des Hirsauer Gemeinde¬
hauses ein Bazar statt , der, begünstigt von herrlich¬
stem Sommerwetter , einen sehr schönen Verlauf nahm . Er¬
freulicherweise war die Zahl der Besucher eine außer¬
ordentlich große, auch unsere Kurgäste beteiligten sich leb¬
haft an der Veranstaltung . Die Frauen vom Evangelischen
Frauenverein mit Frau Pfarrer Abel an der Spitze hatten
nach vieler Vorarbeit alle Hände voll zu tun . Die zum
Verkauf bereitgestellten Gegenstände kamen teils durch
Lose, teils durch unmittelbaren Einkauf in die Hände
ihrer Besitzer.

Horb a . N„ 6 . August . ''Ein Rabiater ) Am ver¬
gangenen Dienstag benahm sich auf dem hiesigen Arbeits¬
am: ein Arbeitsloser auf o ' e gemeinste Weise. Nachdem
er um Arbeit und Unterstützung nachgefragt harre , mußte
ihm der Beamte erklären , saß er infolge Aussteuerung
kdcr kein Anrecht mehr aus eine Unterstützung hätte
Herauf tobte der Arbeiter wie ein Wilder , ritz das Aus-
zahiungsbrett von der Tür weg und schmiß den Ofen um.
Auch brachte er einen dicken Prügel mit , um anscheinend
damit auf den Beamten einzuschlagen. Ferner gebrauchre
d : r arzgeregte Mann die Worte ' „Es ist mir eine Freude,
dir jetzt eine in die Fresse zu hauen , damit ich ins Loch
komme! " Der Beamte war nun gezwungen , die Land-
jagsrstation anzurufen . Gegen den Arbeiter ist ein Straf¬
antrag eingeleitet worden.

Lehringen, 6 . August . (Dreimal Feueralarm — Ein
Selbstmörder verbrannt .) Um halb 2 Uhr heute früh
weckten die Sirenentöne die ganze Einwohnerschaft . Der
Brandherd war in Waldbach . Dort stand ein von drei
Familien bewohntes Haus in Flammen und brannte
auch völlig nieder. — Der Löschzug war noch ke >ne
Zwei Stunden in seinen Standplatz eingerückt , da kündete
me Sirene schon wieder Unheil , das Oberamt hat t .4e-
Phonischen Brandhilferuf von Lachweiler erhalten.
Das zusammengebaute Wohn - und Scheunenanwesen von
Schmwdmeister Kübler, glücklicherweise alleinstehend,kramte lichterloh. Bei den Aufräumungsarbeiten fand
wan den nervenkrank gewesenen 28jährigen Sohn er¬
hängt , verkohlt in den Trümmern der Scheuer. Die Land¬
lagermannschaft ist in Tätigkeit , den Fall restlos zu klären.

Stuttgart, 7. Aug. (Befreiung von der Aus-
kkisegebühr . ) Nach einer neuerdings vom Reichs-
onanzministerium erteilten Ermächtigung können Befreiun-
Ssn von der Ausreisegebühr auch bei dem Austausch vo«
Schülern ausgesprochen werden, falls im Ausland kosten¬
de Unterkunft und Verpflegung gewährleistet wird . Unte'
den gleichen Voraussetzungen kann von der Gebühr all¬
gemein bei Reisen zu im Ausland wohnenden Verwandten

a . befreit werden.
"

udwigsburg , 7 . Aug. (Falschmünze r . ) Die Falsch-
munzerbande, die in den letzten Wochen mit ihren falschen
chsseiinarkstücken die Geschäftsleute in hiesiger Gegend ge-
iMbigt und beunruhigt hat , ist jetzt hier zur Strecke gebracht
Worden . Gestern erfolgten drei Verhaftungen . Die Werk-
mt befand sich in der Hospitalstraße . Alle drei wurden

Stuttgart verbracht.
, Mstett-Emerduch OA . Geislingen , 7 . Aug. (Hagel-
iHlag. ) Hagelschlag hat gestern den größten Teil der

kgü in einer Viertelstunde vollständig vernichtet.

Heilbronn , 7. Aug. (Tödlich verunglückt . ) Nachts
ereignete sich kurz vor 1 Uhr bei der Vöckinger Hochflutbrücke
ein schwerer Verkehrsunfall . Ein hiesiger Polizeiwacht¬
meister, der auf seinem Privatkraftrad nach Heilbronn zu¬
rückkehren wollte, mußte vor der Hochflutbrücke zwei ihm
entgegenkommenden Männern nach links ausweichen, wobei
er auf den linken Gehwegrand aufstieß und von seinem
Motorrad gegen eine Pappel geschleudert wurde, wodurch
er einen Schädelbruch erlitt und sofort tot war.

Nürtingen , 7 . Aug. (Tödlichüberfahren . ) Gestern
nachmittag wurde das etwa 1 )4 jährige Söhnchen des un¬
mittelbar an der Bahnlinie wohnenden Bahnarbeiters
Franz Schalter , das sich in einem unbewachten Augenblick
auf das Gleis begeben hatte , von dem die Strecke passieren¬
den Personenzug erfaßt und sofort getötet,

Gundelsheim a. N., 7 , Aug. (Goldenes Doktor
jubiläum . ) Sein goldenes Doktorjubiläum beging in
diesen Tagen Stabsarzt Dr . Kleinmann von hier , eine all¬
gemein geschätzte und geachtete Persönlichkeit. Die Aerzte-
schaft des Bezirks Heilbronn -Neckarsulm veranstaltete aus
dv ^ m Anlaß einen Ehrenabend.

Oberndorf a. N. , 7 . Aug . (Raffinierter Dieb-
stah l . ) Ein in einem hiesigen Betrieb angestellter, ^ jäh¬
riger Laufbursche bekam ein verschlossenes Schreiben mit
einem ansehnlichen Geldbetrag , der für einen Herrn nach
Alt -Oberndorf bestimmt war . Zn einem unbewachten Mo¬
ment wurde dem Laufburschen ohne sein Verschulden der
Brief geöffnet und ein Teil des Geldes herausgenommen,
der Brief frisch kuvertiert und wieder in die Rocktasche des
Laufjungen gesteckt . Der Bote gab den Brief ahnungslos
dem rechtmäßigen Empfänger ab . Die Fahndungsmaßnah¬
men eines Polizeibeamten führten zu der Festnahme eines
21 Jahre alten , arbeitslosen Schneiders aus Alt -Oberndorf,
der die Tat eingestanden hat.

Harthausen OA . Oberndorf , 7 , Aug . (Zwei Häuser
eingeäschert . ) Bei dem schweren Gewitter , das am
Dienstag abend über unsere Gegend zog , schlug der Blitz
in die Anwesen des Landwirts Jos . Merkt und Simon
Steidlinger , Kolonialwarengeschäft , ein . Sofort standen
beide Häuser in Hellen Flammen . Nur das Allernotwen¬
digste konnte gerettet werden . Eine Ziege ist verbrannt.

Aus Bade«
Neustadt i . Schw., 6 . August . (Motorradunfall .) Gestern

abend gegen 10 Uhr verunglückte bei der „Lafette " in Hintcr-
zarten der Gendarmeriekommissar Länderer auf seinem Mo¬
torrad . Länderer traf auf dem Wege nach Titisee auf zwei
entgegenkommende Autos und wurde von einem Auto , welches
das andere überholen wollte , erfaßt und vom Rade geschleu¬
dert . Er stürzte die Böschung hinunter und erlitt schwere , aber
glücklicherweise nicht lebensgefährliche Verletzungen.

Baden -Baden , 6 . August . (Schweres Automobilunglück .)
Ein schweres Automobilunglück ereignete sich beim Kleinbahn¬
übergang des Kieswerkes Hermann Effezheim . Das Auto der
beiden Söhne eines Friseurmeisters aus Oos rannte in der
Nähe des Kieswerkes mit voller Wucht auf einen Materialzug
des Kieswerkes . Die beiden Insassen des Wagens , sowie der
Chauffeur wurden in schwerverletztem Zustande ins Kranken¬
haus verbracht.

Aglasterhausen bei Mosbach , 6 . Aug . (Weiblicher Sattler¬
meister.) Fräulein Margarethe Jngold, Tochter des
Sattlerobermeisters Friedrich Jngold von hier , hat nach erfolg¬
reichem Besuch der Fachschule für Sattler , Polsterer - und Tape¬
zierhandwerker in Frankfurt a . M . die Meisterprüfung
mit bestem Erfolg bestanden . Sie dürfte damit die erste
Meisterin ihres Faches in Baden sein.

Villingen , 6 . August. (Zuriickgekehrt. ) Als 91jährige hat
Fräulein Katharina Kuth von hier nochmals die Reise von
Newyork nach Deutschland gemacht, um ihre Vaterstadt , die sie
mit siebzehn Jahren verlassen hatte , nochmals zu sehen . Sie
war in der Zwischenzeit in Frankreich und verschiedenen ameri¬
kanischen Ländern als Erzieherin tätig . Trotz ihres hohen
Alters hat dem noch sehr rüstigen Fräulein die lange Meeres¬
fahrt nichts anhaben können.

Schwaibach (Amts Offenburg ) , 4 . August . (Brand .) Das
in den frühen Morgenstunden über der hiesigen Gegend nieder¬
gegangene Gewitter vernichtete durch Blitzschlag ein An¬
wesen. In das alte , größtenteils noch aus Holz bestehende
Anwesen des Hofbauern Albert Braun schlug der Blitz und
zündete . Ehe die Feuerwehr wirkungsvoll eingreifen konnte,
war der Hof niedergebrannt . Große Vorräte sind dabei ver¬
nichtet worden . Ueber die Höhe des Schadens kann noch nichts
gesagt werden.

Meuterei von Strafgefangenen
Tübingen , 7 . Aug. Am 7. Juni gab es in der Baracke de-

Reuenburger Geiängnissteinbruches zwischen zwei Gefangener
einen Streit und im Anschluß daran eine Arbeitsverweigerung
der Strafgefangenen . Wegen dieser Meuterei harten sich IS An¬
geklagte, meist junge Leute, vor dem Erweiterten Schöffenge¬
richt zu verantworten . 12 von ihnen wurden freigesprochen. Ei¬
ner namens Hermannseder von Uhingen erhielt 6 Monate Ge-
mngnts . Gegen zwei Angeklagte, Kesselschmied Lorenz Eger vor
Nordstetten und Gärtner Karl Platz von Saulgau wird späte,
verhandelt werden, da sie noch anderer Verfehlungen beschuldigt
sind.

Kleine Nachrichten ans aller Web
Ueberfall in einem Pfarrhaus — Der Täter bringt sichi»nd seiner Frau tödliche Schüsse bei. Die Schwester des

Oberpfarres von St . Nikolaus in Aachen , Fräulein Fischer,die allein im Pfarrhaus anwesend war , wurde von einem
jungen Burschen überfallen . Sie erhielt mit einem Re¬
volver mehrere wuchtige Schläge über den Kopf. Der Täte,
flüchtete mit seinem Fahrrad und entkam. Fräulein Fische,erlitt Verletzungen, die jedoch nicht lebensgefährlich sindDie Ermittlungen der Kriminalpolizei führten auf ein,
Spur . Gegen 23 Uhr wollte die Kriminalpolizei den in¬
zwischen festgestellten Täter , einen gewissen Heinrich Eörz
festnehmen . Als die Beamten im Haus erschienen , fielen
jwei Schüsse, die die Beamten veranlaßten , mit Gewalt in
das Zimmer einzudringen . Hier lag Eörz mit einem schwe¬
ren Kopfschuß in den letzten Zügen , während seine Frau
die ebenfalls einen Kopgchuß hatte , noch lebte. Sie wurde'
»achdem Marienhospital verbracht, wo sie starb.

Buntes Allerlei
Vogelkonzerte per Radio

2u diesem Frübiabr wurden von dem Londoner Rundfunk
täglich Nachtigallkonzerte veranstaltet . Der Erfolg dieser Vogel¬
gesangsübertragungen veranlaßte eine australische Rundfunksta¬
tion , ähnliche Versuche zu machen . Für diese Uebertragung wurde
der Leier -Vogel benutzt , eine Vogelgattung . die in Australien
vermisch ist . Der Gesang des Leiervogels eigner sich insofern für
das Mikrovbon . als dieser Vogel die Eigenschaft besitzt, den Ge¬
lang verschiedener Vögel zu imitieren . Um einen Leiervogel her»
anzutocken . wurde mitten im Walde neben dem Mikrovbon ei»
großer Sviegel aufgestellt. Es dauerte nicht lange , bis der Leier¬
vogel sich vor dem Sviegel eingefunden batte , um seine Feder-
vracht zu bewundern . Dabei gab er in höchster Entzückung über
leine eigene Schönheit ein mannigfaltiges und wohlklingende»
Konzert , das von tausenden Radiohörern mit Freude gehört
wurde . Es wird beabsichtig !, das nächste Leiervogelkonzert auch
nach Europa zu übertragen.

Sonntag , 9 . Aus . : 7 Ubr Haienkouzelt, 8 Uhr Gymnastik. 8 .»Udr Konzert , 10.15 Ubr Evans . Morgenfeier . 11 Ubr Konzert
11 .45 Ubr Konzert . 13 Ubr Kleines Kavitel der Zeit , 13 .15 Ub,
Schallvlatten , 14 .30 Uhr Vortrag : Zweckmäßige Ernteverfaüren
15 Uhr Stunde der Jugend . 16 Ubr Konzert . 17 .30 Ubr Volk»
lieber . 18 Uhr Raoul Auernheimer liest aus eigenen
18 .30 Ubr Aeltere Tanzmusik, 20. 15 Uhr Wie werde ich reiklund glücklik ? . 22 Ubr Sportbericht , Nachrichten. 22.30 Ubr Au»
schnitte aus den Deutschen Radmeisterschaften in Wuvvertak-M
ber -eld. 22.50 Ubr Zigeunermusik.

Montag , 10 . Aug. : 6 Uhr Gymnastik, von 10 bis 13 .30 M»
schallvlatten , Nachrichten. Wetter . 14 .30 Ubr Englischer Sprach,
anterricht , 15 .30 Ubr Briefmarkenstunde , 16 Ubr Blumenstunde,
16 .30 Ubr „Deutsche Dichter als Maler "

. 17 Uhr Konzert , 18.31
llbr Zeit , Landwirtschaft , 18.40 Ubr Anton Frendlich liest aus
seinem Roman „Dreizehn Fahre "

, 19.05 Ubr Englischer Svraich
unterricht , 19.30 Uhr Zeit , Landwirtschaft , 19.45 Ubr Konzert.
20.45 llbr „Der Kuckuck und die 12 Apostel" . 21. 15 llbr Der
Musikfeind. 22 .10 Ubr Nachrichten. Wetter , 22.30 Uhr Tanzmusül

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom K. und 7. August

Buenos Aires (1 Pav .-Peso) 1,168 1,172 1,168 1,172
London (1 Pfund) 20,435 20,475 20,425 20,465
Neuyork ( 1 Dollar) 4,209 4 .217 4,209 4,217
Amstd .-Rottd . (100 Gulden) 169,73 170,07 169.63 169,97
Brnss.-Antwp . (100 Belga) 58,67 58,79 58,64 58,78
Paris (100 Frc .) 16,50 16,54 16,49 16,5«
Schweiz (100 Frc .) 82,04 82,20 82,04 82,20
Wien (100 Schilling) 59.15 59,27 59.15 59.27

Konkurse
Johann Roll , Orthopäden in Göppingen.
Johann Braun , Schmiedmetster in Mietingen.
Maria Wahl , Wollwarengeschäft in Schramberg.
Jakob Volk, Bauingenieur in Ulm.

Vergleichsverfahren
Glück L Metzger, Schuhwarengroßhandlung in Stuttgart
Franz Späth , Manufakturgeschäft in Eeislingen -Stg.
Wilhelm Schmidt , Käsefabrik in Ulm.

Letzte Nachrichten
Am Samstag keine politischen Kundgebungen

im Lustgarten
Berlin , 7 . August. Zu einer vom Stahlhelm verbreite¬

ten Meldung , daß eine von ihm für Samstag angesetzte
Versammlung im Lustgarten verboten worden sei , erfahren
wir von zuständiger Stelle , daß für Samstag alle politi¬
schen Kundgebungen im Lustgarten nicht genehmigt wor¬
den sind.
Ein schweres Eisenbahnunglück in Polen — Fünf Tote

Warschau, 7 . August. Ein schweres Eisenbahnunglück
ereignete sich heute morgen 14 Kilometer vor Fialyttok.
Ein Personenzug , der von Warschau nach Baranowice
fuhr , blieb aus freier Strecke stehen , um einen Wagenscha-
den zu beheben. Das Ende des Zuges wurde durch rote
Lichter kenntlich gemacht . Da jedoch der Stellenwärter
keine Kenntnis davon nahm , daß der Zug wartete und
dem V -Zug Warschau—Zangele freie Fahrt gab , fuhr die¬
ser einige Minuten später eintreffende V -Zug in voller
Fahrt auf den haltenden Zug auf . Die V -Zug -Lokomotive
zertrümmerte zwei Wagen des Personenzuges , wurde dann
selbst durch den Anprall zurllckgeschleudert und stürzte,
einen Waggon mitreißend , die Böschung hinunter . Fünf
Personen wurden getötet und etwa 25 verletzt, einige von
ihnen lebensgefährlich . Der Stellenwärter der Station
Lape wurde verhaftet , da er sich von der Durchfahrt des
Personenzuges hätte überzeugen müssen , bevor er dem
V -Zug die Weilerfahrt gestattete.

Typhusepidemie in Konstantinopel
Konstantinopel , 7 . August . In verschiedenen Teilen

der Stadt sind zahlreiche Typhusfälle aufgetreten , die
bereits eine große und immer noch steigende Todeszahl
gefordert haben . Die Seuche wütet besonders in Tataola
und den beiden internationalen Quartieren . Alle Kir¬
chen der betroffenen Bezirke halten Bittgottesdienste ab.

Höllenmaschine» in Madrider Telegrap -enstmter»
Madrid, 7 . Aug. Nachts sind in verschiedenen Telegravben»

ämrern insgesamt 5 Höllenmaschinen explodiert. Da die Polizei
annabm , daß die Urbeber dieser Attentate in einem Kraftwagen
gekommen waren , wurde bekanntgegeben, alle Kraftwagen z»
überwachen. Im Laufe dieser Aktion ist ein Automobil de»
Aufforderungen der Beamten nicht gefolgt. Die Insassen gaben
auf die sie verfolgenden PolizistenSchüsse ab, die einen der Be¬
amten verwundeten . Dem Auto gelang es ru entkommen.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag
Ueber Mitteleuropa befinden sich kleinere Depression«-

zebiete , die Gewitterstörungen verursachen. Für Sonntag
-st nur zeitweilig ausheUerndes, ziemlich unbeständiges
Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
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Amtliche Bekanntmachungen

Kläranlage is Beraeck
Friedrich Seeg er , Gastwirt z . „ Linde " in Bernsck

beabsichtigt, zu seiner Spiilabortanlage eine Kläranlage zu
erstellen. Die gereinigten Abwasser sollen durch die städt.
Dohle unmittelbar auf den freien Hang jenseits der Steige
geleitet werden.

Er bittet um Genehmigung der Anlage.
Die Pläne liegen hier zur Einsicht auf . Einwendungen

hiegegen sind binnen vierzehn Tagen vom Tag nach Erscheinen
dieses Blattes an gerechnet, hier oder beim Bürgermeisteramt
Berneck anzubringen. Nach Ablauf dieser Frist können Ein¬
wendungen , soweit sie nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen,
in diesem Verfahren nicht mehr berücksichtigt werden.

Nagold , den 7 . Augusts 1931.
Ober«« t:

Baitinger.

Die diesjährigen
Kurse an den Bauhandwerkschulen

Biberach , Hall vnd Reutlingen
beginnen am 3 . November ds . Is . und endigen im März 1932.

Aufnahmegesuche sind bis 5 . September ds. Is . an die
Bauhandwerkschulen zu richten.

Alles nähere ist aus Staatsanzeiger Nr . 179, der bei
den Bürgermeisterämtern singest hen werden kann , ersichtlich.

Nagold , den 6. August 1931.
Oberamt:

Baitinger.

Stadtgemeinde Calw.

Zu dem am nächsten Mittwoch , den
12. August 1931 stattfindenden

Dich - und Schweinemarkt
ergeht Einladung.

Calw , den 5 . August 1931.
Bürgermeisteramt : Göhner

« lteusteig

Eht frisches Obst
Badische Birnen

„ Aepfel
„ Früh -Zwetschgen , blaue
„ Pflaumen , rote
„ Mirabellen , gelbe
, Reineclauden , grüne

Pfirsiche , Tomate«
Cttroneu , Orangen

Bananen , gelbe

viw . » upskspa in.bei

Ein in der dortigen Gegend stehendes , sehr gut erhaltenesmoinoneisnino
ist miet - oder kaufweise bei günstigen Zahlungsbedingungen
abzugeben . Anfragen an

Flügel - und Klavierfabrik Carl A . Pfeiffer
Stuttgart, Stlberburgstr. 120—1243.

Turnverein AlteuKeig.
Morgen Sonntag
auf dem Sportplatz

Freundschaftsspiel
A . MIlteltlll - Mttlll I UWII

TV. Altensteig I uns »
Spielbeginn der II .

*/« 2 Uhr
der I . */- 3 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch wird
freundlichst eingeladen.

Freie TnrnersSast Atteustelg.
Abfahrt » ach dem
Murgtal —Forbach
morgen Sonntag
vorm . 6 Uhr bet
Auto -Helle.

Altensteig.

Wegen Heimberufung meines
seitherigen Mädchens suche
ich per sofort oder 15. August
ordentliches , ehrliches

Mich
Frau Ernst Moser.

gsü. LSIMliliMSllM!
blackdem die den Lanken und Sparkassen im Verord¬

nungswege auserlesen VS8elw3MMNgVN UNSUM SUl-
gSNoVVN § nd i8t bei un8 der ISKIUNSS - UNÜ
uevspwsßsunssvsi ' kein ' in nonsm vmisng ulleaep
Sllßgvnvminvn worden . Im Zparverkekr, der nock bei Le-
trffgen über KN . 300.— Kündigungsfristen unterliegt, werden
wir nack wie vor weitmöglickst entgegenkommen.

Lei den Koben Ansätzen i8t anrunekmen , da6 brack
liegende Oelder sofort bei der Sparkasse wieder einbe^aklt
werden, dede übrige Nark gekört wieder ?ur 8parkasse ge¬
tragen . Dort ist 8ie 8icker, bringt Zinsen und dient dem Kamps
ZeZen wirt8ckgst1icke blot und Arbeitslosigkeit.

Den 7 . August 1931

ASM. sorwsssse nnmimms.
Spielberg.

Ein schweres
älteres

sucht zu kaufen.
Adam KnSußler , Tel . 143.

im 8cliwsrrwslll.
Heilbad ßegen Qicdt, kibsums , Iscdias u. a.
Vas Oeutscde VerjilnZungabad.
Asutv 8amstak, den 8. August 1SZ1
bei AünsliAer IVilterung lotete

KO MMte -kelMln!
der Xuireit 1931, mit S AlusikkapeUsn.

21 .30 vür Im Kvll8 -Väl.
UallavruA nlcdt nütiZ.
Rillige 8oaderkallrtsn mit OssellscdaktskraltvaAsn.

Keiler ÄvIreZencier enKllsettvr
k̂ cnuivulroiQLH, der Lu vollen 2üxeo verZelllim-
Ke» sein will. Netrjsxä llslroKerier LerrÄZer
rinrell Europa oaett einem sldidLliemsollev Kinz,
äessvn xelleinmisvollv Oravrii „llss Lessm Ene
cllctt" einer verborMe»Aella^ sammluri » weisb.

«
neustes (selbes I ALaräk^

7u Kaden in der w . Rieker 'scken LuckkanälunZ , MensteiA.

«SIN aciuung .'

Zum ersten Male dieses Jahres ist

Schwenold's Slittttlfchifff-mltü
lisd PreisWetzhalle

in Alten steig (Stadtgarien ) eingetroffen . Der Betrieb
ist Samstag , Sonntag und Montag eröffnet . Zu zahl¬
reichem Besuch von nah und fern ladet freundlichst ein
Gewehre Modell 98 . her Besitzer.

aber auch zur Bräunung des ganzen Körpers bei Sonnenbädern '»er
roende man die reizmildernde und kühlende Leodor -Fett -Creme. Tube
60 Pf . und 1 Ml . Wirksam unterstützt durch Leodor -Edelseife Stück
KO Pj . Zu haben in allen Chlorodont -Verkaufsstellen.

ZelbstküIIer, mit auslveckselbarer beder

(?um Linsetren von bedern jeder ^ rt>
empkieklt 2vm Preis von IVIK. 4 . — die

w . msiisp ' setts suvttnsnmung

airsnswis.

vi 'lleksi 'veiwn
aiioi ' Sil

Briefbogen, Mitteilungen
Geschäftsumschläge, Postkarten
Rechnungen , Mahnungen
Wechselformulare , Quittungen
Prospekte und Preislisten
etc. etc.

fertigt in tadelloser AusMnluig 2U billigst gestellten Preisen die

w . mvArp ' seiiv Mieinii ' iieiivpei
lei blr 11 KttSNSlVlg lei klr 11

Kirchliche Nachrichten
Ev. Gottesdienst.

z Sonntag , 9 . August 1931.
l 8 Uhr morgens Christen-
i lehre , Söhne,
s V,10 Uhr Predigt über:
Z Mark . 3 , 31 —35.
^ Lieder : 272 ; 270.
s 8 Uhr abends , Gemein¬

schaftsstunde.

Abende Bachsorkllkii
große Fische, etwa 1 — 2 Pfund schwer, gibt ab soweit Vorrat

das Pfund zu 2 .— Mark.

L » z zum „Bad ".

Methodistengemeiude.
Sonntag , den 9 . August vor¬

mittags 9 '/» Uhr Predigt
und Feier des hlg . Abend¬
mahls.

Vormittags 10 °/t Uhr Sonn¬
lagsschule.

Nachmittags 2 Uhr Zeugnis-
Versammlung.

Mittwoch, den 12. Aug . abends
8 V« Uhr Bibel» und Ge¬
betsversammlung.

Lorvistisri-

Pasebsn

§

« Kath . Gottesdienst.
: Sonntag V- 9 Uhr.
I Predigt und hl. Messe.

( Papier - Taschen)

in verschiedenen Aus¬

führungen, mit und ohne
Druck empfiehlt die

w . mekei'sclis »uvmisnmuns . ^it n« e s
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